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Presseinformation 
 

Nr. 03/ 2026 – 29.01.2026 

 
Neues Partnerschaftsabkommen unterzeichnet: 

Deutschland und Frankreich stärken Zusammenarbeit bei 

der grenzüberschreitenden Arbeitsvermittlung 
 

• Die Arbeitsbehörden France Travail (Frankreich) und die Bundesagentur für Arbeit 

(Deutschland) haben ein neues Partnerschaftsabkommen unterzeichnet.  

• Die Zusammenarbeit bei der grenzüberschreitenden Arbeitsvermittlung wird ausgebaut. 

• Sabine Schultheiß: „Die deutsch-französische Zusammenarbeit leistet einen wichtigen 

Beitrag zur Fachkräftesicherung.“  

 
 

Die französische Arbeitsverwaltung France Travail Grand Est und die Regionaldirektionen 

Baden-Württemberg und Rheinland-Pfalz-Saarland der Bundesagentur für Arbeit 

unterzeichneten am 28. Januar 2026 eine Ergänzung zu ihrem Partnerschaftsabkommen. Mit 

der Unterzeichnung dieses Nachtrags bekräftigen beide Seiten ihr gemeinsames Engagement 

zur Förderung grenzüberschreitender Beschäftigung.   

 

Die Ergänzung des Partnerschaftsabkommens baut auf einer langjährigen und erfolgreichen 

Zusammenarbeit auf, die zuletzt (2025) mehrere deutsch-französische Initiativen hervorbrachte, 

darunter: 

• Aktionen wie „Allez-Hop zum Job – vom Stadion in den Beruf“ (zum Beispiel im Juni 

2025 in Mulhouse), die innerhalb von sechs Monaten dazu geführt haben, dass die 

Hälfte der Teilnehmerinnen und Teilnehmer eine neue Beschäftigung gefunden haben; 

• Netzwerkveranstaltungen wie Messen und Betriebsbesuche, bei denen arbeitsuchende 

Menschen und Arbeitgeber aus beiden Ländern zusammenkommen; 

• Grenzüberschreitende Weiterbildungsprogramme, insbesondere im Bereich der 

häuslichen Pflege, mit zweisprachigen Modulen. 

 

Sabine Schultheiß, Geschäftsführerin Operativ der Regionaldirektion Baden-

Württemberg der Bundesagentur für Arbeit, erklärt: „Trotz der derzeitigen 

Herausforderungen am Arbeitsmarkt, auch in den Grenzregionen, zeigen die deutsch-

französischen Vermittlungs- und Beratungsteams, wie wertvoll und zielführend die 

Zusammenarbeit über die Grenzen hinweg ist. Insbesondere bei der Fachkräftesicherung 



 

 

  

 

2 
 

Regionaldirektion Baden-Württemberg – Pressestelle   Telefon: +49 711 941 1234 
 

Hölderlinstraße 36 | 70174 Stuttgart     www.arbeitsagentur.de 

können die Services für grenzüberschreitende Arbeitsvermittlung auch weiterhin wichtige 

Akzente setzen.“ 

 

2026 sind im Rahmen der deutsch-französischen Zusammenarbeit mehrere Aktionen zur 

Förderung der Beschäftigung in den Grenzregionen geplant, darunter: 

• „Allez-Hop zum Job – vom Stadion in den Job“ im Juni 2026 in Colmar; 

• „Allez-Hop zum Job – vom Stadion in den Job“ für junge Menschen in Neuenburg am 

Rhein im Oktober 2026.  

 

Neben der deutsch-französischen Zusammenarbeit bei der grenzüberschreitenden 

Arbeitsvermittlung wird über das sogenannte „PES-Netzwerk“ auch europaweit daran 

gearbeitet, die öffentlichen Arbeitsverwaltungen noch enger miteinander zu verzahnen. Das 

PES-Netzwerk wird seit 01. Januar 2026 für einen Zeitraum von zwei Jahren von einer deutsch-

französischen Doppelspitze geführt. 

 

 

• Anlage: Foto von der Unterzeichnung des Partnerschaftsabkommens am 28. Januar 2026 

• Auf dem Foto von links nach rechts: Sabine Schultheiß (Geschäftsführerin Operativ der 

Regionaldirektion Baden-Württemberg der Bundesagentur für Arbeit), Virginie Coppens Menager 

(Diréctrice régionale France Travail Grand Est), Benjamin Wehbring (Geschäftsführer Operativ 

der Regionaldirektion Rheinland-Pfalz-Saarland) 

• Quelle: Bundesagentur für Arbeit 

 

 

 

 

 

 

https://www.arbeitsagentur.de/presse/2025-55-ba-vorstaendin-vanessa-ahuja-ist-neue-vorsitzende-des-europaeischen-netzwerkes-der-oeffentlichen-arbeitsverwaltungen

